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Amtliches.
Bekanntmachung dev K . Aentvatsteire.

Kurs i« der Verarbeitung von verbleite « und
verzinkten Eisenblechen.

Wir beabsichtigen , in der Zeit vom 5 .— 18 . Februar
1913 einen Kurs für Flaschner in der Verarbeitung von
verbleiten und verzinkten Eisenblechen abzuhallen.

Das Unterrichtsprogramm umfaßt:
1. Besprechung von Entwürfen , die eine Verwendung

von verzinkten und verbleiten Eisenblechen vorsehen,
namentlich daraufhin , ob die Verwendung dem Ma¬
terial und seiner Eigenart gerecht wirb und auch
schönheitlich befriedigt.

2 . Besprechung von Konstruktionsmod llen.
Z. Werkzetchnungen in natürlicher Größe zu diesen und

zu neuanzufertigenden Modellen (Abwicklungen ) nebst
Zuschneiden.

4 . Nähte und Fälze , Uebungen am Moterial.
5 . Anfertigung einzelner Teilarbeiten samt Uebungen in

den verschiedenen Deckungsarten an verschieden ge¬
formten Modelldächern.
Die Oberleitung ist der Beratungsstelle für das Bau¬

gewerbe übertragen.
Zu dem Kurs werden im Land ansässige Flaschner¬

meister und ältere Gesellen , in erster Linie solche, die sich
selbständig zu machen im Begriff sind , zugelossen.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurs sind bis
spätestens 28 . Januar 1913 an die K . Zentralste für Ge¬
werbe und Handel einzureichen . Aus den Anmeldungen
sollen ersichtlich sein : Name . Beruf , Berus Stellung (ob selb-
ständ g oder Geselle ) , Wohnort und Alter des Angemeldeten.
Da die Teilnehmerzahl beschränkt ist, ist auch anzugeben,
ob sich der Amneldenüe tm Falls seiner Nichtzulassung an
einem etwaigen , unmittelbar sich anschließenden 2 . Kurs
beteiligen würde.

Die Gemeinoebehörden und die Vorstände der gewerb¬
lichen Bereinigungen werden ersucht, die Beteiligten auf den
Kurs aufmerksam zu machen.

Stuttgart , den 15 . Jan . 1913 . Mosthaf.

K . Hbevcrrnt Aagolö.
Bekanntmach « ng.

Diejenigen im Jahre 1893 geborenen jungen Leute,
welche im Besitz gültiger (Schul -) Zeugnisse über die wissen-
schasrliche Befähigung für den einjährig -freiwilligen Dienst
sich befinden und die Berechtigung zum einjährig -frei¬
willigen Militärdienst erwerben wollen , werden darauf
aufmerksam gemacht , daß die Gesuche um Erieilung des
Berechtigungsscheines zum ' einjährig -freiwilligen
Dienst spätestens bis zum I . Februar ISIS unter
Beifügung der in ß 89 Ziffer 4 ltt . a — c bezw . Ziffer 5
lit . a der deutschen Wehrordnung vom 22 . Juli 1901,
(Reg .-Bl . Nr . 23 . S . 275 ) vorgeschriebenen Papiere bei
der K . Wiirtt . Prüfungskommission für Einjährig-

Heldenrnut deutscher Seeleute.
Bon geschätzter Seite wurde uns folgender Brief , der

eine Schilderung der Rettung aus Seenot von W . Brezing
aus Hailerbach ( 1. Steward auf dem Doppelschrauben-
Postdampfer „Cap Ortegal " der Hamburg -Südamerikanischen
Dampsschiffuhrts -Gesellfchaft ) enthält , zum Abdruck überlassen.

3 . Januar 1913.
Werter Herr Rieger!

Nachfolgend die Ihnen bereits auf der Ausreise in Rio
versprochene nähere Beschreibung über die Rettung der Be-
sptzung von S . S . Barcelona ". Am 29 . Nov . sichteten

. ff von Biscaya auf der Fahrt von Hamburg
"och Lissabon um etwa 10Uhr  abends einen manöverter-
unsahigcn Dampfer der Notsignale zeigte ; es herrschte starker
Simm bei etwa 2°- ^ und mußte infolgedessen befürchtet
werden , daß derselbe dem Untergang geweiht sei Durch
Morsesignale setzten wir uns mit ihm in Verbindung uns
ihm gleichzeitig nähernd Wir erfuhren dann von ihm , daß
er der engl . Dampfer „Barcelona " oon Gibraltar nach Lelth
mit 3000 tons Getreide , unterwegs starke Havarien erlitten
hatte . Schon seit mehreren Tagen war das Steuer ge¬
brochen , infolge eindringenden Wassers die Feuer unter den
Kesseln bis auf eins verlöscht und durch das immer mehr
rindringende Wasser wurde auch dieses etwa um 12 Uhr
nachts verlöscht . Also das manöoerierunfähigc Schiff be¬
fand sich in großer Not . Der engl . Kapitän wollte oon
uns mit seinem Schiff nach dem nächsten Hafen geschleppt
werden , was aber unser Kapitän Rollin wegen der für sein

Donnerstag , den 33. Januar

Freiwillige in Lndwigsbnrg (Adresse : Kanzlei der K.
Kreisregierung ) einzureichen sind.

Den 7 . Januar 1913 . Kommerell.

Bekanntmachung,
betr . die Zurückstellung der zum einjährig -frei-

willige » Dienst Berechtigten.
Nach § 93 Ziffer 2 der Wehrordnung haben sich die

zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten beim Eintritt
in das militärpflichtige Alter , sofern sie nicht bereits vorher
zum aktiven Dienst eingetreten sind , sowie dikjenigen Militär¬
pflichtigen welche die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen
Dienst bei der Prüfungskommission nachgesucht haben , bei
der Ersatzkommission ihres Gestellungsorts schriftlich
oder mündlich unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines,
sofem ihnen derselbe bereits behändigt ist, zu melden , und
ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen , und
zwar auch diejenigen , welche sich schon früher bei einem
Truppenteil zum Dienstelntritt gemeldet haben und aus
irgend einem Grund abgewiesen worden sind.

Den 7 . Januar 1913 . Kommerell.

K . Bersichernngsamt Nagold.
Die Ortsbehörden für die Arbeiterversichernng

werden hiemit angewiesen , zu den Anträgen auf Inoaliden-
und Altersrenten , sowie auf Einleitung eines Heilverfahrens
künftig nur noch die neuen Formulare , die nötigen¬
falls vom Bersichernngsamt bei Unterzeichneter Stelle
bezogen werden können , zu benützen , da die alten Formulare
nicht mehr vollen Ausschluß über die in Betracht kommenden
Dersicherungsverhältnisse geben.

Nagold , 22 . Januar 1913 . Amtmann Mayer.

K . evaug . Bezirksschulamt Nagold.
An die Ortsfchnlräte des Bezirks.

Nach Mitteilung des Eo . Obcrschulrats sind für 1913
4 Kurse zur Ausbildung oon ländlichen Handarbeitslehrer¬
innen in Stuttgart in Aussicht genommen . Die beiden
ersten beginnen am 14 . April und endigen am 30 . Mai,
die beidcn andern am 2 . Juni , bezw . 19 . Juli . Für die
beiden ersten Kurse liegen schon so viele Meldungen vor,
daß nur noch etwa 15 Teilnehmerinnen darin Platz finden
können . Anmeldungen oon Teilnehmerinnen sind bis

spätestens 1 « . Februar
vorzulegen.

Die Meldung muß enthalten:
1. Namen und Bornamen der Teilnehmerin.
2 . Angabe über den Personenstand (oerh ., led ., Wwe .) .
3 . Den Geburtstag.
4 . Zusage der Gemeinde , daß sie bereit ist, 40 4̂ und

die Reisekosten der Teilnehmerin für den Kurs aufzu¬
wenden.

5 . Eine Auskunft eines der beiden Vorsitzenden des Orts¬
schulrats darüber , daß seines Wissens die Angemeldete

Schiff , mit etwa 800 Menschen . Passagiere und Mannschaft
zusammen , unübersehbaren großen Gefahr nicht ausführen
konnte . Durch weiteres Signalisieren benachrichtigte er aber
seinen engl . Kollegen , daß er gerne bereit sei ihn nebst Be¬
satzung an Bord unseres Schiffes holen zu lassen , woraus
letzterer aber noch nicht etngehen wollte . Passagiere hatte
die „Barcelona " nicht an Bord.

Um 1 Uhr nachts wurde eins unserer Rettungsboote
ausgesetzt , was aber bei dem hohen Seegang ziemlich ge¬
fährlich war . Lange fürchteten wir für die Wackeren , die
ihr Leben dafür einsetzlen, in dem einer Nußschale gleich hin
und hergewoisenen Boot , ihre in größter Not sich befinden¬
den Kollegen zu retten . Infolge der gänzlichen Manöverier-
Unfähigkeit der „Barcelona " war es dem Boot unmöglich,
längsseits derselben zu gehen . Mittels einer Leine wurde
zwischen Boot und „Barcelona " eine Verbindung herge¬
stellt, mittels welcher die 27 Mann starke Besatzung einzeln
durchs Wasser geholt wurde , einer allerdings dabei verloren
ging und auch trotz längerem Suchen nicht wieder gesunden
werden konnte . Um 4 Uhr morgens war das Rettungs¬
werk vollbracht und etwa eine halbe Stunde später das
Boot neben der „Cap Ortegal " wo es mit Retter und Ge¬
retteten , einem Ballen Ladung oder Proviant gleich hoch-
gehiept wurde und die total erschöpften Schiffbrüchigen waren
in Sicherheit . Die Leute waren völlig erschöpft, da sie schon
vier Tage , ohne kaum etwas zu essen, ununterbrochen gearbeitet
hatten um Schiff und vor allen Dingen ihr Leben zu retten.
Sie bekamen sofort kräftiges Esten und außerdem brachten
wir sofort die nötigsten Kleidungsstücke zusammen , daß sie
sich alle wenigstens trocken anziehen konnten . Da das
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gesund , leistungsfähig und Willens ist, den Kurs mit¬
zumachen.
Nagold , 22 . Jan . 1913 . Schott.

Bon seiner Dienststellung wird auf sein Gesuch enthoben Böh-
rlnger , Oberstleutnant z. D . und Kommandeur des Landwehrbeztrks
Lalw , mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 8 . Infanterie-
Regiments Nr . 126 Großherzog Friedrich oon Baden und unter Ver¬
leihung des Ehrenkreuzes des Ordens der Württembergischen Krone.

Vom Landtag.
p Ttnttgart , 22 . Jan . In der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer  wurde überraschenderweise die Etats¬
beratung zu Ende geführt , nachdem alle Parteien freiwillig
auf einen dritten Redner zum Etat Verzicht geleistet hatten.
Zunächst äußerte sich Iustizminister Dr . o. Schmidt in
über verschiedene Angelegenheiten des Iustizetats . Er er¬
klärte sich mit den Ausführungen des Abg . o. Gauß über
die Frage des Hilfrichterwesens durchaus einverstanden und
erklärte , es sei höchste Zeit , die Verhältnisse am Stuttgarter
Landgericht zu bessern. Die vom Abg . v. Gauß verlangte
55 . Zivilkammer bei diesem Landgericht begrüße er . Unter
Hinweis auf die sehr ungünstigen Beförderungsverhältnisse
in der Justiz in den letzten Jahren trat der Iustizminister
für die Umwandlung der Hilfsrichterstellen ein . Schließlich
wies der Minister noch die maßlosen Angriffe des . würit.
Richteroereins zurück . Heymann (Soz .) bemerkte gegen¬
über dem Kriegsminister , daß es diesem nicht gelungen sei.
die Boykotterklärung der Wtrlschaften zu rechtfertigen . Ueber-
gehend zu den polit scheu Verhältnissen im Lande betonte er.
daß ein Block der Linken nicht bestehe und daß die Sozial¬
demokratie es'ablehrren könne , einem solchen je anzugehören . Der
Redner konstatierte eine wesentlicheAcnderung in derRegierungs-
politik und beschäftigte sich dann mit der Erklärung des
Ministers des Innern gegen die Sozialdemokratie . Der
erste Teil dieser Erklärung könne ihn befriedigen , da die
Sozialdemokratie von dem Mitglied einer Regierung nicht
mehr ermatten und verlangen könne . Bezüglich des letzten
Teils warf er dem Minister vor , er habe sich der oberfläch¬
lichsten Mittel der Antisozialen bedient , einen Ausdruck , den
der Präsident rügte . Hcymann wies die Ausführungen des
Ministers zurück . Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker
sprach dann über verschiedene Fragen des Verkehrswesens.
Zur Frage der Eisenbahnoereinhettlichrmg erklärte er, daß
er auf seinem bisherigen Standpunkt stehen bleibe und daß
er seine politische Aufgabe dahin definieren müsse, für die
Gegenwart das Augenmerk aus das Erreichbare zu richten,
das zur Zeit die Einzelmaßnahmen seien. Der Minister¬
präsident erklärte sich bereit , einer mäßigen Herabsetzung der
Telephongebühren aus dem Lande näherzutreten . Die Vor¬
arbeiten wegen der Elektrisierung der Bahnen seien noch
nicht zum Abschluß gekommen . Zum Schluß bemerkte der
Minister , es scheine als ob die Linke mit Genugtuung be¬
grüßen würde , wenn die Regierung plötzlich furchtbar reaktio¬
när wäre : diesen Gefallen werde ihr die Regierung aber nicht
tun . Dann sprach noch der Abg . o. Mülberger (natl .)

sinkende Schiff ein äußerst gefährliches Hindernis für die
Schiffahrt war , konnten wir nicht ohne weiteres unsere Reise
fortsetzen, matteten vielmehr den Morgen ab , um eventuell
passierende Schiffe zu warnen . Um 9 Uhr morgens hatten
die Wellen ihr Zerstörungswerk soweit vollbracht , daß wir
annehmen konnten , daß bis zum kommenden Abend für die
Schiffahrt keine Gefahr mehr vorhanden , setzten also unsere
unfreiwillig unterbrochene Reise sott , etwa eine halbe Stunde
später konnten wir ganz gut beobachten , wie : das Hinter¬
schiff immer mehr und mehr tm Wasser verschwand und so
die „Barcelona " hoch aufgerichtet in die Tiefe sank.

Die Besatzung muß nach ihren Erzählungen schreckliche
Tage erlebt und furchtbare Leiden und Entbehrungen durch-
gemacht haben , umso größer war ihre Freude über ihre
endliche Rettung , auch ließen sie es an Dankesbezeugungen
unserem Kapitän sowie der Bootsbesatzung gegenüber nicht
fehlen.

Unsere Kajütspassagiere veranstalteten am selben Tag
noch eine Kollektion , wodurch den Schiffbrüchigen , die doch
alles verloren hatten , durch unfern Kapitän 1080 ^ über¬
geben werden konnten.

Ich habe noch selten aufrichtigere Dankesfreude gesehen
in Lissabon , wo uns die Leute , nachdem sie ihren Retter»
nochmals gedankt hatten , verließen.

Wir sind inzwischen heimkehrcnd wieder wohlbehalten
in Lissabon angekommen , noch wenige Tage und wir sind
in Hamburg.

Sende Ihnen nebst Familie freundliche Grüße.
W . Brezing.



der für die Konzessionierung son elektrischen Straßenbahnen
für Gemeinden , für die Verstaatlichung der Filderbatm , für
die elektrische Bahn vom Neckartal nach Neuhausen und
für die Revision der Sportel aus künstlerische Darbietungen
sowie für die Veröffentlichung des Enuvurfs der Wegeoid-
nung eintrat . Der Kultminister und der Abg . Wolf (BK .)

^wie der Abg . Andre (Z .) erklärten , auf die Ausführungen
Heymanns bei Gelegenheit zurückzukommen . Der Antrag
auf Ueberweisung des Etats an den Finanzausschuß wurde
sodann angenommen . Nächste Sitzung Donners ag 9 Uhr.

r Stuttgart , 21 . Jan . (Ständisches .) Im Senioren-
konvent wurde heute abend vereinbart , von riner d iiten

Reihe von Fraktionsrednem zum Etat tunlichst abzusehen.
Es wurde in Aussicht genommen : für Donm rsrag die erste
Lesung des Eisenbahnbaugesetzentwurfs und die zweite Lesung
des Katastersteuerverlängerungsgesetzentwu fs , für Freitag
die Anfrage Hanser und Genossen betr . Weingärtnernotlage,
für Samstag die Anfrage Feuerstein und Genossen betr.
Neckarkanal und die zweite Lesung des achten Finanzgejetz-
nachtrags betr . Neckarverlegung , für Dienstag und Mittwoch
nächster Woche die erste Lesung des Körperjchaftsbeamten-
pensionsgesetzentwurss und des Unfallfürsorgegesetzentwuiss.
Am Mittwoch wäre zugleich Schlußsitzung mit der Ersten
Kammer zur Wahl zweier Mitglieder des Staatsgerichtshoss
und des Ständischen Ausschusses.

Deutscher Reichstag.

Berti « , 21 . Jan . In der Spezialberatung des Etats
für das Reichsamt des Innern begründet beim Kapitel
«Allgemeine Fonds " Abg . Nacken (Z .) eine Resolution
der Budget -Kommission , die Maßnahmen gegen die durch
die Balorisation herbeigesührie künstliche Verteuerung des
Kaffees wünscht . — Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt,
daß er die Angelegenheit noch einmal prüfen werde . Die
Resolution wird angenommen.

Beim Titel „Förderung der Seefischerei " wird die
Resolution der Nationalliberalen , den Betrag für 1914 auf
610 OM -6  zu erhöhen , angenommen.

Zum Titel „Bekämpfung der Reblaus -Krankheit"
liegen zwei Resolutionen vor . Abg . Paasche (Natl .) be¬
fürwortet eine Aenderung des Redlausgesetzes und wünscht
«ine Kommission , die die Beschwerden der Winzer prüft
und der Regierung Vorschläge zur Beseitigung macht . —
Abg . Weil ! (Soz .) tritt für den Anbau der amerikanischen
Rebe ein . Dr . Ionquieres : Die örtlichen Verhältnisse sind
fo verschieden, daß eine genaue Prüfung nötig ist. Erst
dann können wir an eine Kommission denken . — Nach
weiterer Debatte , an der sich die Abgg . Baumann (Z .) ,
Heck (NatlZ , Dr . David (Soz .) beteiligen , wird die natio¬
nalliberale Resolutton angenommen , die sozialdemokratische
abgeiehnt.

Mittwoch 1 Uhr Fortsetzung der Etats -Beratung und
namentliche Abstimmung über die konservative Resolution
betr . das Streikpostenstehen.

Berlin , 21 . Jan . Der Abg . Müller -Meiningen (Bp .)
hat im Reichstage folgende Anfrage eingebrachi : Ist die
öffentlich aufgestellte Behauptung richtig,' daß in der letzten
Zeit die Werbetätigkeit der französischen Fremdenlegion
eine besonders intensive war und daß vor allem die An¬
werbung « inderjähriger deutscher Staatsangehöriger , sogar
angeblich teilweise auf deutschem Boden , zunahm ? Bejahen¬
denfalls : Was gedenken die verbündeten Regierungen zu
tun , um diesem Unwesen Einhalt zu tun?

r Berlin , 21 . Jan . Dem Reichstag ist folgender
Antrag zugegangen : Der Reichstag wolle beschließen, den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen, möglichst bald eine Kom¬
mission a»s Weinbau - und Reblaussachoerständigen besonders
aus den mit Reblaus verseuchten Gebieten einzuberufen,
welche die Beschwerden der Winzer über die Bestimmungen
des Reblausgesetzes und ihre Ausführung zu sammeln
und geeignete Vorschläge zur Abänderung des Gesetzes zu

machen hat.

Tages -Nerrigkeiteu.
Aus Stadt Md Amt.

Nagold , 23 . Januar 1913.

* Bom Rathaus . Gemeinsame Sitzung der

bürgerlichen Kollegien . Der Vorsitzende gibt das Er¬
gebnis der Bürgerausschußwahl vom 21 . Dez . 1912 bekannt.
Die Wahl ist rechtskräftig geworden ; der Gemeinderat stellte
das Zutreffen der persönlichen Voraussetzungen für den Ein¬
tritt der Gewählten in den Bürgerausschuß fest. Der Vor¬
sitzende begrüßt die Wiedergewähl ' en und das neugewählte
Bürgerausschußmitglied , verpflichtet das Letztere durch per¬
sönliche Beeidigung , die Wiedergewählten durch Hinweis
auf den früher abgelegten Diensteid . — Infolge der Teil¬
erneuerung des Bürgerausschusses hat nach Art . 51 der
G .O . die Wahl eines Bürgerausschußobmanns und eines
Stellvertreters aus der Mitte des Bürgerausschusses zu er¬

folgen . Gewählt wird der bisherige B .A .Obmann W . Mayer
und als Stellvertreter Privatier Ehr . Harr . — B .A .Obmann
Mayer dankt dem B .A .Mitgltedern und begrüßt das neue
Mitglied . Er betont dabei seine Genugtuung über seine
Wiederwahl als Bürgerausschußobmann gegenüber der Tat¬
sache, daß ihn ein Teil der Bürgerschaft nicht mehr gewählt
habe . Des weiteren bringt er zur Aeußerung , es fei in dem
Wirtschaftslokal z. Rose von roten Genossen der Stimmen-
aussall bei seiner Wiederwahl beschlossen worden . G .R.
Lehre verwahrt sich hiegegen . B .A .O . Mayer macht dann
persönliche Auslastungen gegen G .R .Lehre . Der Vorsitzende
ersucht den B .A .O . persönliche Bemerkungen zu Unterlasten
«rd zur Sache zu sprechen, während sich G .R . Lehre jede

Brüskierung verbittet und den Raihaussaal verläßt . — Ver¬
lesen wird eine Eingabe des Vorsitzenden des Komitees der
Kleinkinderschule mit dem Gesuch der Erhöhung der Be¬
lohnung der zwei Kinderschwestern von je 500 -6  auf 650
Mark , bezw . der Erhöhung des Beitrags der Stadt zu
diesen Belohnungen von zus. 875 -6  auf 1175 -6 . Begründet
wird das Gesuch mit der teuren Lebenshaltung und damit,
daß an den meisten Plätzen auch Dörfern die Belohnung
6M und darüber sei. Nach eingehender Besprechung
wird durch Abstimmung beschlosten den Beitrag vom 1. Jan.
d. I . ab auf 1100 -6  zu erhöhen.

^ 410  Uhr Gemeinderat  allein . Erledigt werden
zwei Streitsachen durch Urtetlspruch . — Genehmigt wird ein
Gesuch von Dekan Psleiderer um Ueberlassunq eines Saales
im neuen Schulhaus an drei Tagen der Woche zur Ab¬
haltung des Konfirmandenunterrichts für Knaben . — Mit-
getetlt wird die Ausgleichsverrechnung von Grundstücks¬
eigentum in drei Baufachen . — Einem Gesuch des K.
Postamts entsprechend wird beschlossen im Bedarfsfall dem
Schneebahnen ein besonderes Augenmerk zuzuwenden bezw.
an steilen Straßenstellen und bei Kurven zu streuen . —
Beschlossen wird sich gegenüber dem Schadenersatzanspruch
eines hiesigen Fuhrwerksbesitzers , dessen Pferd im städtischen
Steinbruch durch einen abrollenden Stein verletzt und da¬
durch eine Wertsverminderung erlitt , ablehnend zu verhalten
bezw . die Sache an den Bersicherungsverein weiterzugeben.
— Mitgeteilt wird , daß bei den letzten Holzverkäusen durch¬
schnittlich erlöst wurden für I Rm . Nadelholzbeigholz 10 .05 -6,
für 1 Rm . Buchen 13 .93 -6 , 1 Rm . Stockholz 3 97 -6 ,
für 100 Wellen Laubreis (Buchen ) 21 .50 -6 , für Brennholz
pr . Rm . 8 .79 -6 . — In Sachen der besseren Eisenbahn¬
verbindung auf den Strecken Calw — Nagold — Eutingen
Hai der Vorsitzende eine neue Eingabe an die K . Geneial-
direktion vorbereitet , welche verlesen wird . Diese Eingabe
wird den beteiligten Gemeinden zugehen mit dem Ersuchen,
sich derselben anzuschließen . Bon eurer umsaffenden Be¬
gründung wird in der Eingabe abgesehen , weil die Einfüh¬
rung des Anschlusses abends von Stuttgart , Horb und
Freudenstadt her bereits in sichere Aussicht zu nehmen ist.

r Verbreitung von Schriften in Arbeitskreisen.
Die K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel läßt solchen
Arbeiterberussvereinen und Arbeiterbildungsvereinen des
Landes , die für ihre Mitglieder ein ständiges Lesezimmer
unterhalten oder einen planmäßigen Schrifrenumlauf (Lese¬
zirkel ) eingerichtet haben , das Reichsarbeitsblatt und das
Gewerbeblatt , unter Umständen auch die Monatsblätter für
Arbeiterverstcherung , unentgeltlich zukommen . Vereine , di?
um die Zuwendung dieser Schriften vom nächsten Jahre
ab nachsuchen wollen , werden veranlaßt , ihre Gesuche bis
spätestens 1. September d. I . an die K . Zentralstelle für
Gewerbe und Handel Stuttgart einzureichen.

* Jubilänmsmarken . Nach einem Telegramm aus
Berlin wird die Reichspostoerwaltung anläßlich des Regie-
rungsjubiläums des Kaisers im Frühjahr Iubttläums -Mar-
ken zur Ausgabe bringen . Anstelle des Bildes der Ger¬
mania wird ihnen das Bildnis des Kaisers einqeprägi
werden . Es wird nur eine beschränkte Anzahl von Marken
zur Ausgabe gelangen.

Noch mehr Telephonistinnen ! Nach einer Be¬
kanntmachung der Generaldirekrion der Posten und Tele¬
graphen ist der Bedarf an Postanwärtertnnen noch nicht
gedeckt. Mädchen , die eine gute Schulbildung durch Zeug¬
nisse von höheren Töchter - oder Mittelschulen oder von
ähnlichen einheimischen Lehranstalten Nachweisen können,
werden ohne Ablegung einer Prüfung angenommen und
können jederzeit Aufnahmegesuche einreichen . Für andere
Kandidatinnen wird im Februar oder März ds . Is . eine
Aufnahmeprüfung abgehalten . Die Gesuche um Zulassung
zur Prüfung sind an die Generaldirekrion zu richten und
bei den nächstgelegenen Postämtern (in Stuttgart beim
Telegraphenamt ) bis zum 15 . Februar ds . Is . einzureichen.
Diese Stellen geben über die erforderlichen Belege Auskunft,
veranlassen die vorgeschriebene postärztliche Untersuchung und
legen die Gesuche der Generaldirekiton vor.

r Eine « ene Zeitung . Der Schwäbische Esperantist
ist soeben in seiner ersten Nummer hcrausgekommen in einer
Auflage von 1200 . Der Inhalt ist sehr interessant , sie
enthält u . a . den Anfang eines Lehrkurses zum Selbststudium.
Der spottbillige Preis von bloß 1.80 -6  bei gediegenem
Inhalt und 14tägigem Erscheinen , wobei .jeder Abonnent
(ob Sprachkenner oder nicht) Esperanto sozusagen gratis
und in kürzester Zeit erlernen kann , wird dem unternehmen¬
den Verlag R . Abt G . m . b. H . Schussenried sicherlich viele
Abonnenten zusühren . Die gleiche Zeitung erscheint nun
auch in Bayem mit wenig verändertem Inhalt aber unter
dem Titel „Bayrischer Esperantist " unter den gleichen Be¬
dingungen . —

Eine Köpeuickiade . Es wird uns aus Mötzingen
geschrieben : Gestern kam ein Soldat und quartierte sich im
Gasth . z. Adler ein mit dem Bemerken , er erwarte seinen
Knecht mit einigen IM Schafen . Dann sandte er einige
anwesende Männer nach Unierjettingen um sehen zu lasten,
ob der Schafknecht bald komme . Da sie niemand trafen,
kehrten sie wieder unverrichteter Sache zurück . Nun machte
sich der Soldat selber auf den Weg , kehrte jedoch alsbald
wieder zurück , um zu sehen, ob der Stall in Ordnung sei
zur Ausnahme der Sckafe . Diese Gelegenheit benützte er
dann , um vermutlich Bondors zu, zu verschwinden . Der
Wirt weiß nun nicht wem er die unbeglichene Rechnung
des Zechprellers zur Begleichung präsentieren soll.

Ans de « Rachbarbezirken.

r Liebenzell , 22 . Jan . (Jäher Tod .) Indem
Ing , der heute abend 7 Uhr von hier nach Psotzheim

fuhr , saß auch der 74 jährige Privatier und frühere Wirt
Holzapfel von Pforzheim . Kaum war er eingestiegen , so
senkte er den Kopf und schien einzuschlafen . Nach einiger
Zßit aber sah man , daß er toi war . Ein Herzschlag hatte
ihn getroffen.

r Rottenburs , 21 . Jan . (Im Zeichen des
Verkehrs .) Die Ortsvorsteher der Steinlachgemeinden
und einer Anzahl Albgemeinden berieten aus dem Rathaus
in Talhelm die Einrichtung eines Krastwogenverkehrs zwi¬
schen der Station Ltchtenstein und Mössingen . Dadurch
sollen drei jetzt bestehenden Postlinien entbehrlich werden.
Es wurde eine Kommission gewählt , die das Projekt aus¬
arbeitet . Am meisten interessiert sind die Albgemeinden
Genkingen , Undingen , Salmendingen , Melchingen und Will-

mandinden , sowie die Steinlachgemeinden Mössingen , Ofter¬
dingen und Talheim.

r Klosterreichenbach , 22 . Jan . (Schlechte Murg¬
talbahnrente ? ) Während fast alle Stationen des Oberamts
Freudenstadt eine nicht unbedeutende Steigerung der Ber-
kehrsetnnahmen 1911/12 aufwcisen , hat die 11,84 Kilom.
lange Strecke Kiosterreicheubach — Freudenstadt bei 168657
Mark Einnahmen und 180831 -6  Ausgaben ein Defizit
von 12174 -6 , um 648 -6  größer als vorher . Eine wirk¬
same Besserung ist wohl nur von dem Ausbau der Murg-
talbahn bis Schönmünzach , wie sie im Interesse des Staates
und des Murgtales liegt , zu erwarten . Der Verkehr auf
drr letzten badischen Murgtalstation Forbach läßt nichts zu
wünschen übrig. Jeden Sonntag trifft dort eine Menge
Schifahrer ein , die gerne nach Freudenstadt weiterfahren
würde , wenn es — ginge.

Laudesuachrichteu.
Württ . Jndustriekohlen Verein . Als Vorsitzen¬

der des Vereins wurde in der Ausschußsitzung vom 30.
Dezember 1912 gewählt Herr F . Göhrum , Direktor des
Städt . Gaswerks Stuttgart , als süllvertretender Vorsitzen¬
der Herr Fabrikant Albert Hirth , Vorsitzender des Verban¬
des Württ . Industrieller , als Beisitzer die Herren Fabrikant
Eugen Märkltn , Göppingen , Direktor Schneider , Geislingen,
und Stadtpsleger Weilenmann , Nürtingen . Dem Ausschuß
gehören außerdem zwölf Industiielle des Landes an . Der
Verein errichtete , wie die „Württ . Industrie " mitteilt , in
Stuttgart , Büchienstraße 53 (Bauhütte ) , zusammen mit den
Bureaus des Verbandes Württ . Industrieller eine eigene
Geschäftsstelle , deren Leitung Mitte Januar 1913 Herr
Gerhard Frantz übernommen hat.

r Stuttgart , 22 . Jan . (Militärisches .) Der
württ . Generalleutnant o . Rampacher . zuletzt Kommandeur
der 38 . Division in Erfurt , der in Württemberg das 120.
Infanterieregiment kommandiert hat , ist in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches unter Verleihung des Großkreuzes
des Friedrich -sordens mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position gestellt worden . Auch der Kommandeur der 53.
Infanteriebrigade (3 . württ .) , Generalmajor von Oßwald,
wurde unter Verleihung des Charakters als Generalleutnant
zur Disposition gestellt . — Oberstleutnant z. D . Böhringer,
Kommandeur des Landwehrbezirks Calw , wurde auf sein
Ansuchen von dieser Dienststellung mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des 8 . Infanterieregiments Nr . 126
und , unter Verleihung des Ehrenkreuzcs des Ordens der
Württembergischen Krone enthoben.

r Wurmlingen , 21 . Jan . (Droben steht die Ka¬
pelle .) Mit der Wiederherstellung der durch Uhland so
berühmt gewordenen Bergkapells wird endlich Ernst gemacht.
Die Maurerarbeit wurde zwei hiesigen Meistern , Bernhard
Wachendorfer und Franz Sieß , mit 13°/g Abgebot über¬
tragen . Als Baumaterial wurden die vorhandenen brauch¬
baren Sandsteine und hernach Backsteine verwendet . Bon
diesem Material wurden in der letzten Zeit schon eine große
Anzahl auf Schlitten aus den Berg befördert . Anfangs
März soll mit der Arbeit begonnen werden . Die Kosten
sind durch die freiwilligen Beiträge zum größten Telle ge¬
deckt.

p Friedrichshafen , 22 . Jan . Das neue Militär-
luftschiff Z 4 har auf seiner Fernfahrt nach Baden -Oos
einen Höhenrekord für Lusrkreuzer aufgestellt , in dem es
mehrere Stunden hindurch in einer Höhe von etwa 22M
Meier fuhr . Das neue Luftschiff hat große Aehnlichkeit
mit dem ersten Marineluftschiff . Beide haben dieselbe An¬
ordnung der Steuerapparate . Das neue Mililärlustschiff
hat ein Fassungsvermögen von 20 MO Kubikmeter , eine
Länge von 140 Meter und einen Durchmesser von 15 Meter.
Mitten durch den Lustschiffkörper führt ein Schacht auf die
Plattform , auf der ein Maschinengewehr angebracht wird.
Besonderes Gewicht wurde aus die Einrichtung der Apparate
für drahtlose Telegraphie gelegt.

r Friedrichshafen . 22 . Jan . (Blaufelchenfang  /
Im Jahre 1912 wurden im Bodensee 942 273 Stück Blau-
felchen gefangen , die ein Gewicht von 314091 Kilo hatten
und einen Wert von 481 366 -6 .

Kein Entgegenkommen Bayerns.

d Allmählich sickert immer mehr durch , daß Württem¬
berg auf der europäischen Fahrplankonferenz in Hamburg
nicht viel erreicht hat . Das neue Eilzugspaar Freiburg—
Ulm — München war ja schon vorher in Aussicht gestellt;
sonst aber wird der neue württ . Fahrplan keine neuen
Schnell - und Eilzüge von größerer Bedeutung bringen.
In der neuesten Nummer der „ Zig . des Vereins der Etsen-
bahnverwaltung " ist zu lesen : „Dem Anträge  auf Ein¬
legung  eines neuen Schnellzugspaars  zwischen
Berlin und Stuttgart  wird nach der Aeußerung des
Vertreters der bayerischen Verwaltung in absehbarer Zeit
kaum entsprochen  werden " . Wir meinen , daß es doch
allmählich weit gekommen ist. wenn Bayem bestimmt , ob
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Württemberg eine neue Verbindung mit der Reichshaupt,
stadt nötig hat . Wenn die den Antrag stellende württemb.
Verwaltung das Bedürfnis hiezu als vorhanden anfieht , so
sollte nun doch einmal die württ . Regierung durch ihren
Vertreter in München bei der bayerischen Regierung auf
diplomatischem Wege vermitteln lassen. Auch fragt sichs,
ob nicht auch das Reichseisenbahnamt zur Vermittlung an-
aerufen werden sollte , nachdem die Reichsversassung dem
Reich das Recht der Beaufsichtigung der Eisenbahnen in
dem Falle einräumte , wenn es sich um die Landesverteidig¬
ung oder „Interessen des allgemeinen Verkehrs " handelt.
Da Verbindungen Berlin — Stuttgart nicht bloß einem ört¬
lichen Berkehrsbedürfnis entsprechen, sondern weite , allge¬
meine Interessen , so namentlich auch Preußens und der
Thüringen 'schen Staaten berühren , so darf es doch nicht
Bayern überlassen bleiben , „auf absehbare Zeit solche Ver¬
kehrsbedürfnisse einfach abzulehnen . Auch im Landtag wäre
Anlaß geboten , diesen neuesten Fall der Schädigung wich¬
tiger württembergischer Verkehrsinteressen zur Sprache zu
bringen . Außerdem sollte Württemberg darauf dringen,
daß die paar Schnellzüge Nürnberg - Stutgart in Nürn¬
berg nur aus die besten Verbindungen Berlin — Nürnberg
anqeschlossen werden ; so sollte der Schnellzug v 148 . der
in Nürnberg einen sehr schlechten Anschluß von Berlin hat.
etwa IV 4 Stunde später als jetzt von Nürnberg abgehen,
um in Nürnberg noch den Anschluß von dem besten Tages¬
schnellzug Berlin — Nürnberg — München auszunehmen.

Dru sches Reich
r Berlin , 22 . Jan . In dem Beileidstelegramm an

die Witwe des Admirals v. Hollmann gibt der Kaiser

seinem tiefen Schmerz darüber Ausdruck , daß sein alter
Freund und Berater aus diesem Leben abberufen wurde.
Es h ißt in dem Telegramm : Ein Menschenalter hindurch
ist er mir verbunden gew sen in gemeinsammen beruflichen
und wissenschaftlichen Interessen . Ueber sein Grab hinaus
werde ich ihm verbunden bleiben in dankbarer Erinnerung
an seine treuen Dienste und an seine mir so wertvolle
Freundschaft.

Zum Regieruugsjubiläum des Kaisers.
Berlin , 21 . Jan . Zum 25 . Regierungsjubiläum des

Kaisers wird in Studentenkreisen eine imposante Huldigung
geplant an der sich alle an deutschen Universitäten vertretenen
Verbände und Korporationen beteiligen sollen . Korpora¬
tionen , Burschen - und Landsmannschaften usw . werden zu
diesem Feste ihre Vertreter nach Berlin entsenden.

Ein großer Fackelzug , an dem sich außer sämtlichen
Berliner Studenten auch die auswärtigen Teilnehmer be¬
teiligen und ein glänzender Kaiserkommers , werden den
Höhepunkt der Feierlichkeit bilden . Bereits in den nächsten
Lagen tritt ein Ausschuß zusammen , der die Vorbereitungen
treffen soll.

Dresden , 31 . Jan . Anläßlich des Regierungsjubi¬
läums des Kaisers hat die Stadt Dresden eine Summe
von 30000 bewilligt , die zu Ehrenrenten für die Vete¬
ranen verwendet werden soll.

Zu der Mordtat in Pforzheim.
Pforzheim -Brötzingen , 21 . Jan . Zu einem großen

Akt der Teilnahme gestaltete sich das Leichenbegängnis der
auf so schreckliche Art ums Leben gekommenen Mtna Staib.
Aus der ganzen Umgebung waren Mittrauernde zusammen-
gestcömt . In bewegten Worten , die einen tiefen Eindruck
machten , legte der Geistliche Hesekiel 34,16 seiner Predigt
zugrunde : „Ich will das Verlorene wieder suchen und das
Berirrete wieder bringen " . Ein tiefes Schluchzen ging durch
die Reihen der Leidtragenden , als die Ungewißheit der Eltern
der Vermißten und das tragische Wiederfinden der Leiche
»och einmal an aller Augen vorüberzog . Mit einem innigen
Gebet auch für die allgemein geachteten Eltern des Mörders
schloß die Feier in der Friedhoskapelle.

Mülhansen i. E ., 21 . Jan . In der vergangenen
Nacht wurde in dem Bureau des städtischen Schlachthauses
eingebrochen und der Kassenschrank zum Teil demoliert
Die Diebe erbeuteten dabei gegen 3000 Mark . Schwere
Einbrüche erfolgen z. Zt . alle paar Tage . Es scheint, daß
eine gut organisierte Bande sich die hiesige Stadt und deren
Umgebung als Operationsfeld auserlesen hat . Am ver¬
gangenen Samstag drangen Einbrecher in die Räumlichkeiten
der Steuerkasse ein und waren schon dabei , den Kassen¬
schrank durch ein Fenster ins Freie zu schaffen, als sie
verjagt wurden . Auch vor zwei Wochen wurde in der
Modenheimer Mühle der Geldschrank zum Fenster hinaus-
^ ." " bportiert und später im Feld erbrochen aufgefunden.
Ebenso zeigten sich bei einem Einbruch in das Bureau des
vaugeschasts Züblin in Dörnach die Einbrecher als besondere
Spezialisten in der Behandlung von Kassenschränken.

Zu dem im Mai in Frankfurt
" . -N - staüsindenden Kaiserpreis - Wettsingen  haben
sich definitiv 43 Vereine mit 10600 Sängern angemeldet,
gegen 34 Vereine mit 9000 Sängern im Jahre 1909 . Der
kleinste Verein zahlt 130 Sänger , der größte Verein 485
Sänger . Den größten Teil der wettstreitenden Vereine stellt
wieder das Rheinland . Der Kaiser wird mit dem gesamten
Hof an allen drei Tagen dem Preissingen beiwohnen Die
Veranstaltung ist so getroffen , daß an den ersten beiden
Tagen je 18 Vereine singen und am letzten Tage der Rest
von 7 Vereinen auftritt.

Mainz , 22 . Jan . Vergangene Nacht wurde in die
Sammlungen de» kurfürstlichen Schlosses eingebrochen , wo-
bei den Dieben auch der sehr wertvolle Käiserbecher in die
Hände fiel.

r Meitze « , 22 . Jan . Durch einen vorzeitig losge¬
gangenen Sprengschuß in einem Steinbruch wurde der Ar¬
beiter Iaslau getötet:  Der Bruchmeister Clauß und ein

Arbeiter wurden lebensgefährlich und fünf wettere Arbeiter
leichter verletzt.

Auelam.
Wien , 22 . Jan . Im Befinden des Erzherzogs Rainer

ist eine besorgniserregende Verschlimmerung etngetreten.
Neapel , 22 . Jan . Der Vesuv scheint in neue Tätig¬

keit zu treten . Seit gestern hörte man starkes Donnerge¬
räusch im Innern , verbunden mit lebhafter Rauchenlwickel-
ung . Es ist anzunehmen , daß für den Vesuv , der seit 1906
völlig ruhte , wieder eine Aktions -Periode beginnt.

Paris , 21 . Jan . Die Höhe des Toi eltenkredits für
die Paisermnen ist nunmehr in origineller Form gerichtlich
festgelegt worden und es wird viele Pariser Galten geben,
die den weisen Richtern der fünften Kammer des Zioilge-
richts Hosianna singen . Es handelt sich um eine einfache
Sache , um die Weigerung eines fgutgestellten Kaufmanns,
die in einem Jahre auf 14000 Francs angewachsene
Schnetdercechnung seiner teuren Lebensgefährtin zu begleichen.
Er vertrat die Ansicht, daß der betreffende Schneider vor
der Eröffnung eines so kolossalen Kredits sich der Zustim¬
mung des Gatten hätte versichern müssen. Der Gerichtshof
erkannte nun , daß der eingeräumte Kredit weit übertrieben
war und daß er nicht höher g hen durfte , als die Wohn¬
ungsmiete des Paares betrug , nämlich 4000 Francs . Diese
Summe wurde dem Schneider allein als geschuldet zuerkannt.
Die Miete als äußeres Zeichen des Reichtums dient also
nicht nur als Grundlage für die Steuereinschätzung , sondern
auch für den Toilettenkredit der Parrfir Damen.

London , 21 . Jan . Der verhaftete Kassenräuber
Brunning ist heute hier in Begleitung kanadischer Polizisten
eingetroffen und wurde sofort von Hamburger und Berliner
Polizisten in Empfang genommen . Er wird sofort über
Hamburg nach Berlin transportiert werden.

Washington , 22 . Jan . Die Volkszählung , welche
in den Vereinigten Staaten vorgenommen wurde , wird
soeben veröffentlicht . Darnach find in den Bereinigten
Staaten im Jahre 1910 56170 Männer und 185101
Frauen , d. h. 3 Prozent der gesamten männlichen und 4
Prozent der gesamten weiblichen Bevölkerung geschieden
wachen . Unter den Geschiedenen befinden sich 994 Jüng¬
linge und 3750 Mädchen , die noch nicht das 15 . Lebens¬
jahr erreicht haben.

New -Londo « (Ohio ) , 21 . Jan . Im Geschästsviertel
wütet ein großes Feuer , das nach sechsstündigem Kampfe
noch nicht bewältigt war , sondern die ganze Stadt zu zer¬
stören droht.

r New Dork , 22 . Jan . Nach einem Telegramm aus
Guadalajara m Mexiko hat gestern ein heftiger Ausbruch
des Vulkans Coltma stattgesunden . Tausende von Ein¬
wohnern sind aus den Ortschaften in der Nachbarschaft des
Vulkans geflohen . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß viele
Menschen , die sich nicht mehr rechtzeitig mit der Bahn in
Sicherheit bringen konnten , umgekommen sind . Hunderte
von Flüchtlingen sind gestern früh in Güterzügen in Gua¬
dalajara eingelroffen . Die Flüchtlinge mußten große Mengen
vulkanische Asche von den Schienen wegschauseln , ehe der
Zug sich in Bewegung setzen konnte.

r Washington , 22 . Jan . Senator Root sprach im
Senat mit Nachdruck für seine Bill , die die Panamakanal¬
bill dahin abändern will , daß aus der Vorlage die Bestimm¬
ung beseitigt wird , durch die amerikanische Küstenfahrzeuge
von der Zahlung von Abgaben befreit werden . Er führte
aus : Die Panamakanalzone ist ein uns allen anvertrautes
Gut . Wir sicherten sie nur , weil die zivilisierte Welt ein
Recht auf die Durchfahrt hat . Wir sind aber weit entfernt
davon , durch den Besitz der Kanalzone unserer vertraglichen
Verpflichtungen gegenüber England ledig zu sein.

Der Balkankrieg.
Konstantinopel , 21 . Jan . Sowohl die Sprache der

türkischen Blätter als die Erklärungen jener Mitglieder der
Regierung , die mit der Diplomatie in Verbindung stehen,
zeigt , daß man eine die Mächte befriedigende Antwort auf
die Kollektivnote erwarten darf . Das Finanzministerium
hofft , die Gehälter der Beamten bis Donnerstag auszahlen
zu können , was darauf hindeutet , daß man damit rechnet,
durch eine befriedigende Antwort einen Vorschuß von der
Banque ottomane erhalten zu können.

Konstantinopel , 22 . Jan . Der Rat der Aeltesten
hat nach kurzer Diskussion gegen eine Stimme der Ansicht
Ausdruck gegeben , daß die Pforte Frieden schließen möge.
Der Diwan hat damit seine Mission beendet.

r Konstautinopcl , 22 . Jan . Ein hiesiges Blatt
erfährt , daß der Kreuzer Hamidije zwischen Syra und
Aegypten ein russisches Schiff durchsucht und eine Ladung
Zucker und Konserven als Krtegskonterbande beschlagnahmt
habe . Nach Blättermeldungen hat die Pforte an ihre Bot¬
schafter zur Uebermitielung an die Kabinette ein Handschreiben
gerichtet , in dem sie gegen die griechischen Ansprüche auf
die ägäischen Inseln Widerspruch erhebt . Die Pforte be¬
tont . daß eine militärische Besetzung niemals ein definitives
Besitzrecht in sich schließe und führt die Besetzung Thessa¬
liens im Jahre 1887 , den Krieg von 1877 und die Besetzung
der ägäischen Inseln durch Italien als Beispiel an . Das
Nationalitätenprinzip sei nicht ausreichend , um eine defini¬
tive Inbesitznahme der Inseln durch Griechenland zu recht¬
fertigen . Wenn dieses Prinzip Anwendung finden sollte,
so gebe es bedeutende Umwälzungen aus der Karte Europas.
Zum Schluß weist die Pforte darauf hin , daß bei einer
Annexion der Inseln durch Griechenland , die zur Konter¬
bande anreizen würde , die Begründung eines dauerhaften
Friedens keineswegs garantiert sei. Aus diese Weise werde
vielmehr eine ständige Reibungsfläche zwischen den beiden
Ländern unterhalten.

r Bukarest , 21 . Jan . Das Blatt „Universal " ver¬
öffentlicht ein Interwiew mit dem Minister Ionnescu über
die rumänisch -bulgarische Frage . Der Minister verwies auf
die in London geführten Verhandlungen und bemerkte , es
sei nicht zweckmäßig , die vertraulichen Verhandlungen ans
Licht der Oeffentlichkeit zu bringen . Die Tatsache , daß die
beiden Königreiche miteinander in Verhandlungen standen,
bezeuge den beiderseitigen Wunsch , auf friedlichem Wege
vollständiges Einvernehmen zu erreichen.

r Konstautinopel , 21 . Jan . Nach Schilderungen
türkischer Blätter und Mitteilungen von den Zeugen der
Seeschlacht vom 18 . ds . Mts . lies die türkische Flotte aus
deu Dardanellen aus , um den Aweroff in der Bucht von
Mudlos zu überraschen . Er war jedoch bereits auf offener
See . Wie es heißt , war die griechische Flotte von dem
Auslaufen der türkischen von einem russischen Warendampfer
benachrichtigt worden . Die Panzer Barbarosse und Torgut
Reiß eröffneten aus einer Entfernung von 8 Meilen das
Feuer . Ein Geschoß des Aweroff traf den Barbarosse.
Das Geschoß flog in den Speisesaal der Oifiziere , wo es
explodierte . Eine Anzahl Matrosen und einige Offiziere
wurden hierbei getötet oder verletzt . Die Explosion verur¬
sachte einen Brand , der jedoch bald gelöscht ' wurde . Nach
der Explosion unterbrach der Aweroff auf 20 Minuten das
Feuer . Inzwischen hatte der Torgut neben dem Barbarosse
Aufstellung genommen und beide Schiffe eröffneten das
Feuer aus den Aweroff , gegen den sie Breitseiten abgaben.
Man bemerkte bald eine große Bresche im Hinterteil des
Aweroff . dessen Hauptmast stürzte . Während dessen griff
das Panzerschiff Mossudje die griechischen Torpedoboote an,
denen es großen Schaden zufügie . Die türkischen Torpe¬
dobootszerstörer gingen sodann zum allgemeinen Angriff über
und schlugen dis griechischen To pedoboote in die Flucht.
Die türkischen Panzerschiffe kehrten hierauf in den Eingang
der Dardanellen zurück . Auf türkischer Seite wurden in
dem Seekampf 4 Offiziere und 78 Matrosen vom Panzer¬
schiff Barbarosse verwundet , außerdi m fanden 4 Offiziere
und 27 Soldaten den Tod . Der Sultan hat den Verwun¬
deten seine Grüße übermitteln und Geschenke überreichen
lassen . Alle verfügbaren Werkstättensch ffe sind von hier in
die Dardanellen entsandt worden , um die Schäden , die der
Barbarosse erlitt , auszubessern . Diese sind übrigens solcher
Natur , daß die Einstellung des Schiffes ins Dock nicht
notwendig wurde.

Der Friedensschluß.
r Konstantinopel , 22 . Jan . Der Pforterat begann

sich um 12 30 Uhr im Palais Dolmabagtsche in dem auf
das Meer hinausgehenden Saal im zweiten Stock , der für
den Empfang der Botschafter bestimmt ist, zu versammeln.
Bon Neugierigen vor dem Palais ist bt-. her nichts zu be¬
merken . Der frühere Großvezir Hakki , der frühere jung-
türkische Minister Mahmud Schwewckst und Prinz Said
Halis wohnten der Beratung bei. Das gesamte Kabinett
war in der Versammlung anwesend.

r Konstautinopel , 22 . Jan . Der Pforterat sprach

sich für die Annahme der Note der Mächte und
Abschluß des Friedens  aus.

r Konstantinopel , 22 . Jan . Der Ministerrat , der
sich mit der Abfassung der Antwortnote beschäftigte, vertagte
sich auf morgen . Die Antwort wird morgen nachmittag
den Botschaftern überreicht werden . — Bor der Eröffnung
der ratgebenden Versammlung empfing der Sultan die
Prinzen Fahreddin und Abdul Medjid und hierauf in deren
Gegenwart den Großwesir und den Scheik -ül -I °lam . Die
Prinzen wohnten in ihrem an den Verbandlungsiaal an¬
stoßenden Salon den Beratungen bei. Der Großwesir er¬
klärte die Verhandlung im Namen des Sultans für eröffnet.
Sodann verlas der Generalsekretär des Ministerrats die
Kollektivnote der Botschafter in türkischer Uebersetzung, worauf
der Kriegsminister ein Bild der Lage der Armee entwarf.
Ihm folgte der Finanzminister mit einer ausführlichen Dar¬
stellung der finanziellen Lage . Sodann verlas im Namen
des Ministers des Aeußern , der durch eine Erkältung an
der Teilnahme verhindert war , der Generalsekretär des
Ministerrats ein Expose über die äußere Loge . Daran
schloß sich sofort eine Erörterung , die einen lebhaften Ber-
!auf nahm . Sämtliche Redner , mit Ausnahme eines einzigen,
billigten den Standpunkt der Regierung . Die Versammlung
nahm die von der Regierung gegebenen Aufklärungen zur
Kenntnis und sprach sich für die Annahme der Kollektio¬
noie aus . Die Regierung wird den Mächten antworten,
daß sie ihre Ratschläge annehme und , von ihrem guten
Willen überzeugt , die Versicherungen , die türkische Regie¬
rung finanziell und moralisch zu unterstützen und für die
Erhaltung der dem Ottomanischen Reiche verbleibenden Ge-
biete einzustehen . Kenntnis nehme.

Die Königin des Festes zu sein , ist wohl augenblicklich, zur
Zeit der Bälle und Gesellschaften, der innigste Wunsch aller Damen.
Ja wenn die chikcn Toiletten nur nicht gar so sündhaft teuer wären!
Fehlgeschossen, meine Gnädigste ! Sie sind gar nicht teuer , wenn man
sich nur darauf versteht. Für wenig Geld kann sich auch die Uner¬
fahrenste ein todchikes Kostüm selbst Herstellen, wenn sie sich nach den
wundervollen Kostüm -Genrebildern des tonangebenden Weltmodenblattes
„Große ' Modenweit " mit Fächervignette , Verlag John Henry
Schwerin , Berlin W . 57, richtet und sich dabei des lmustergültigen
Schnittbogens bedient . Abonnements aus Große Modenwelt'
mit Fächervignette (man achte genau auf den Titel I) zu 1 viertel¬
jährlich nimmt die <». Ani « «-i-'sche Buchhandlung Nagold ent¬
gegen. Gratis -Probenummern sind daselbst erhältlich.

Mntmatzl . Wetter am Freitag und Samstag.
Für Freitag und Samstag ist meist trockenes , kälteres

und wohl auch zu vereinzelten Schneefällen geneigtes Wetter
zu er warten. _

Nr dir Redaktion vrrautwortlich: Kart Paur . — Druck0. B -rn»,
der D. W. Zaiser 'schen Buchdruckrrei(Emil Zasters Nagold.
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Oberamtsstadt Nagold.

Versteigerung einer WirisW
mt 5eldgrnndWen.

Aus Anlag der Nachlaßauseinurdersetzung der Jakob Bökle,
Ochs nwirls Witwe, hier, werden im Austrag der EigentümermSamstag, de«I. Mr. l»iZ. «omitt. u llhr,
im rsten Termin auf dem Rathaus in Nagold versteigert:

G.b. Nr. 461 2 a 19 gm Wohn¬
haus mit dinglicher
Minschastsgerechltgkert

der „Ochsen".
nnn>

Geb. Nr. 461 1 u 38 gm Scheuer,
Parz. Nr. 206/2 87 gm Garten an der sehr srequenien

Haiterbacherstraße.
Parz. Nr. 539 27 a 80 gm Wiese am Ziegelrain,
Parz. Nr. 4854 35 s, 86 gm Wieswachs im Buch,
Parz. Nr. 302 28 s, 84 gm Acker im Lemberg.
Parz. Nr. 496 25 a 84 gm Acker am vorderen Lemberg,
Parz Nr. 991/2 21 L 99 gm Acker im Regental,
Parz. Nr. 1240 19 a. 86 gm Wiese auf dem Steinberg,
Parz. Nr. 4008 26 a 79 gm Acker im Wasser.
Parz. Nr. 3840 54 a, 07 gm Wiese bei der wüsten Urschet.
Bemerkt wird, daß am Montag , den 1« . Februar ISIS,

vormittags 11 Uhr, ein zweiter Termin  stattfinder, ein dritter
Perkauf wird dagegen nicht abgehalten.

Bei annehmbarem Gebot erfolgt der Zuschlag im II. Termin.
Liebhaber sind eingeladen.
Nagold, den 21. Januar 1913. K. Grundbuchamt:

Popp.

Stadtgemeirrde Nagold.
Verknus von Mel-Wangen.

Beinholz. Reisig nud SAngrannl
am Montag , 2 ?. Januar

aus Distr. Badwald Abt. unteres Horn und oberes Hoin:
Nadelholzstangen : Baustangen5 Kl. I a,

11 Kl. Id , 3 Kl. III, Hagstangen1
5 Kl. II, 8 Kl. III, durchweg Fi.

Beigholz : Rm. Nadelholz: 2 Scheiter, 23 V
Prügel, 51 Anbruch.

Reisig : Wellen geb., Nadelholz: 232.
Schlagraum : 1 Los.

Zusammenkunft2 Uhr beim Bad Rötenbach.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die Gaben

zur Ehristfeier der Kleinkinder¬
pflege. Das Verzeichnis kann von
oen Gebern bet Herrn Oberlehrer
Zetter eingesehen werden.

Nagold. 22. Jan . 1913.
Dekan Pfleiderer.

Morgen

Lokal oder
großes Zimmer

z« miete« gesucht
z. UWte« ». BersmmlMW.

Offerten unter Chiffre« . Ii . SV
an die Exped. d. Bits, erbeten.

Nagold.
Für sofort gesucht nach Biel in

der Schweiz in kleine Familie
ohne Kinder ein

rtadtgemeinde Haiterbach.

Langholz- re. Verkauf.
Am nächsten Samstag , de« 25 . Jan

d. I ., vormitt . VskO Uhr, werden aus
dem Stadtwald Tann  Abt . 1, 3 und 12
auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich
verkauft: §-

Langholz:
35 Fm. I.. 80 Fm. II.. 132 Fm. III., 85 Fm. IV. 46 Fm. V.

und 10 Fm. VI. Klasse.
Küblerholz:

15 Fm. II., 30 Fm. III. und 4 Fm. IV. Kl.
sodann

19 Fm . Sägholz.
Das Holz besteht in der Hauptsache aus Fichten, ist gute Quualitat

und in verschiedene kleinere Lose eingeteilt. Auszüge sind von Wald¬
meister Maser zu beziehen. Liebhaber sind eingeladen.

Den 19. Januar 1913. Stadtpflege : Rieger.

Zur Erhöhung meines Umsatzes in Ansichtskarten liefere ich
ein prachtvolles Album mit SS« verschiedene« Ausichts- 1
karte« gratis oder zahle, falle dafür keine Verwendung,

vreissig Mark in Sar
einem jeden, welcher die nachfolgende Aufgabe richtig löst und
mindestens 20 Karten durch Voreinsendung von 1,«5 oder̂
per Nachnahme von ^ 1,40 von mir bezieht.

Die neun Felder sollen mit Werten von1—9 in beliebigerj
Ânordnung so besetzt werden, daß möglichst viele gradlinige Ad¬
ditionen mit der Summe 15 vorgenommen werden können.

Lösungen werden erst nach Zahlung der erforderlichen Karten- 1
bestellung zugelassen. Heroorgehoben sei, daß jeder Löser den

>Preis erhält, man vergesse daher nicht anzugeben, ob das Geld
oder das Album gesandt werden soll. Deutliche Adressenangabe^im Brief und auch aus kleinem dünnen Blatt erbeten,
k'. Ocksrlel», ^ «utlrurtvu -Vsrlux , Ha «»l»urx SO 8 . !

Mädchen
nicht unter 20 Jahren, welches gut
kochen und einen Haushalt selb¬
ständig versetzen kann.

Nähere Auskunft beiW . Sattler,
Haiterbacherstraße.

Suche einen fleißigen, nüchternen,
zuverlässigen

Burschen
im Alter von etwa 18 Jahren zu
einem Pferd.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
Nagold.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher, krätziger Bursche,
welcher Lust hat, die Bäckerei gründ¬
lich zu erlernen, kann bis Frühjahr
eintreten bei

Albert Raas , Bäckermeister.
Nagold.

Ein aufgemach'.es, gut erhaltenes

Bett verkauft.

Gemeinde Effringrn.

im schriftlichen Aufstreich:
am Dienstag , den 28 . d. M .,

nachmittags2 Uhr,
auf dem Rathaus
1. Los: Abt. Rehwiildle 1S4 Stück mit 114,16 Festm. gemischt.2. „ Wendemerhau 67 „ 62
3. „ „ Seewäldle 2S „ „ UM

Angebote sind bis zum Verkaufstage in Prozenten der Taxpreise
bei dem Schulth.-Amt abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote findet sofort statt. Bon den Der-
Kaufsbedingungen kann Einsicht genommen weiden.

Gemeinderat.
Altensteig-Dorf.

Die G meinde verkauft am Freitag , den 24 . ds. Mts ., nach¬mittagsS Uhr, einen

Schlachtfarren.
Offerte pro Zentner lebend Gewicht wollen ein¬

gereich! werden beim Schultheißenamt.
Den 21. Januar 1913. Gsmeinderat

Wer? sagt die Exped. ds. Bl.

Zu vermieten
per sofort oder später eine kleinere

Wohnung
mit allem Zubehör an ruhige Mieter.

Zu erfragen in der Exp. d. Dl.

Allgemeiner Deutscher
-Versich erunys -Verein->6

ünktMeLt-
IIInta 11 -I,oh 6ii8-
iVvrslelieruuA

L »xit »l»vI »xsISI2 : 30NiU.Ik»rk.
0 »drs,pr» 2Us 1312 : 22 UM . U »rk.»70000
krvspckt««li Laskivkt«vU«»-kr«i Orek

I br . 8vI»v «Hivr,tisatMLN».

Nagold.
Intelligenter

Junge,
welcher das Sattler - und Tape-
zierhaudwerk gründlich erlernen
will, kann bis Frühjahr eintreten
und ist näheres zu erfragen bei

Fr . Lader, Schafhalter,

Nagold , 22. Januar 1913.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden undW
Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteil- Mung, daß unser lieber Onkel W
Gottlieb Lnz, Schuhmacher,^
nach längerer Krankheit im Alter von 83 Jahren
sanf! entschlafen ist.

die trauernde » Hinterbliebenen.
Beerdigung Freitag nachmittag2 Uhr.

Traue-Haus Polizeisoldat Raufen

Srhrl. m«KechlerW« MwaltW
IMerschwiOors.

Stangen- und Reisig-
Verkauf

am Dienstag , 28 . Januar
aus Holdersteig:

75 fichtene Baustangen, 29 Hagstangen. ^ Z.16 Hopfenstangen, sowie 69 tannene
Baustanqenu. 30 Hagstangen. Reisig:
1200 Stück Nadelholz gebunden und
2 Lose Schlagraum.

ZusammenkunftS Uhr Holdersteig.

k

SssroKbüvder
Eeuk 1?Ä8ok6rl-^.ii8§Ld6)
mit null ohne  Xoten,

empttelilt in Krosser ^ N8 v̂ulr1

LuehhAnckiunK :: XnKolä.

Nagold.

Fahrnis-Versteigerung.
Fm Hause des Herrn Schittenhelm , Kaufmann, hier, kommen

am 27 . d. M . (Markttag ) folgende Gegenstände zur Versteigerung:
Schreinwerk : worunter1 Sopha,
2 Bettladen, einige kleinere Tische,
8 Stühle, 1 Sessel, 1 Nachttisch,
1 Waschtisch, 1 Küchenkasten, 1 Regu¬
lator, Küchengeschirr. 10 Fruchtsäcke, 1 Kinderwagen(wie neü),
einige Züber und allgemeiner Hansrat,

wozu Liebhaber eingeladen werden.° Gutekunst, Auktionator.

Erscheint täglich
mit Ausnahmed
Sonn- und Fes!

Preis viertcliährl
hier mit Trägerlo
l .20 ^ k, im Bezt:
and 10 Lm.-Verd
1.25 >6 im übrt

Württemberg1.35
Mvnats-Abonnem

nach Verhältnis

^ 19

Z
An

detr . -
Unter Bezug:

ung (Reg.-Bl. 19
beauftragt von Z«
lassen, ob die im
dezw. rechtzeitig n,
geeicht sein, d. h.
1911 oder 1912
1910 oder das ei
zeitige Nacheichun
wenn überhauptt
ung des Gesetzes
und es ist deshaii

Nagold, 23.

Einstellung voi
für das IH . E
Ostasiatische A

Einstellung:
Januar oder Fri
bezw. 1917. B
kräftig, gesundeZ
(jüngere Leute rw
Wicklung).

Das III. S<
Marine-Infanterie
2 Maschinengewel
Batterie), 1 Mari

Die Bierjähri
5. (berittene) Kon

In den Stal
und Verpflegung
währt,- die Vierjäh
jahre eine Ortszul

Meldungenr
eines vom Zivilvor
Meldescheins zum
vier Jahre zu rich

Svmmaudi d>
vom

Das Eis,
p Stuttgar

Zweiten Kammer
Eisele (D .). best
dauer des Gesetze
werbesteuer bis 3l
1917 beantragt—
Beratung des Eis
getreten. Abg. A
vor,- er forderten
personal in Stulle
Unterbeamte und
schlechtem Wagenr
tragte, die Artikel
Finanzausschuß, d:
Ausschuß zu übe
Ansetzung von 7
ermahnte die Regi
treten zu lassen.
Gleises auf der L
als wünschenswert
seine Partei einvei

Hierauf ergris
der betonte, was:
dessen, was man
müsse. Die kosts,
Hasen—Ulm werde
An Hand staiisttsi
Präsident nach, da
kein so großesM
Lande vorhanden
Don 1897 bis 19
mit Nebenbauten
im ganzen 147 Mi
det worden. Das
Die Einnahmen f!
Stuttgarter Bahnh,
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